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Haa - , vom 28 Merz . Unsre Lage , schreibt ei»
Kaufmann aus dem Kievischeri , ist itzt äußerst kritüsch
Und traurig . Wann nicht bald eine Veränderung vor
sich geht/ so ist eine Hungerbnolh in wenigen Tagen un.
vermeidlich, bann 2 ganze Divisionen , von Lanken bis
nach Köln zu / sind von aller Fourage für die Pss. rde ,
welche nur noch mit Stroh erhalten werden und von
ollen Lebensmitteln für die Mannschaft entblößt. Das
Städtchen Lauten soll kaum noch aus 4 Tage Getraid
haben und «m andern Orten stellt cs uni die Vorräte
Nu1>t v !e ! besser. Gleichwohl müssen sie für die Dup .
pen sow '

HI , als für tue ärmere Klasse - c Einwohner
Brov schaffen , widrigenfalls den Soldaten erlaubt
werden muß , selbst nach Willkühr in die Häußer zu
gehen und Lebensmittel für sich aufzusucheo. Man
schmeichelt uns zwar mit der Hoffnung , daß von Ho !.
l .rnd aus ganze Schiffe Mit Getraid unter Wegsicyra ,
. drin diese T östungen sind derttis fa oft unerfüllt ge-
büet 'rw das der Glaube daran mc - klich wankt .

Grat ; , vom 28 Mer ; . Mit Vergnügen licst man
fo ! cudcuBknch ! ansBanjalrka ^ Bosnien vom 18 . Merzt
„ Es ist hier ein erneuerter Befehl des Divans aus
Ervsta -ttmopel avgekommcn , welcher d,y Tvdtesstrafe
verbiete » ,- weder mir Worten , noch mit '

.' indlungc »
etwas zu umeniebmen , wodurch unter den angränzen ,
den Uuterrhanen des deutschen Kaisers ein Msvergnü .
gen entstehen könnte. « Ein neuer Bss >s von den
friedlichen Gesinnungen der hohen Pforte gegen düs
Haus Oesterreich. — In gedachten, Banialuka tvan .
kette einem Wöhren die Lust an , zur Vorbereitung ein
Christ und dann ein Franziskaner zu werden. Diesem
Entschluß zu Folge , begab er sich nach dem unweit
Laicze gelegnen Franziskaner . Kloster «nv b«k den Mer

Quardian , ihn sobald als möglich in feinen heftige«

Orden aufzunehmen , wobey er bctheuerte , daß er

durch seinen exemplarischen Lebenswandel dem Orden

und dessen Stifter Elfte machen wolle. Dieser Vor¬

gang wurde dem dasigen Bassa mit allen Umstände»

verrakhcn. Kaum hatte derselbe den Mohren in Ver¬

haft nehmen lassen , so ließ er den Quardian zu sich

rufen , welchen er mit seiner Anrede anfänglich ziemlich

erschreckte , indem er sagte r ,, Nachdem ihr als from¬

me M -wer , die ihr doch styn wollt , im Begriff wa .
ret , einen Teufe ! in eure Gestlljchast aufzunehmcn ; so
sollt ihr alle w lang im Rauchmng hangen , bis ihr
alle so schwarz werdet , als er ist ; allein für diestsmal
erlegt 500 fl . Strafe für eure Unbesonnenheit. « Hw«
Mit wurde der Msnchsvvrsteher abgeftrtigt .

Schreiben aus Amsterdam , vom 6 . April . Hier
und im Haag , auch an verschiednen andern Orken ,
sind vor einigen Tagen mehrere unruhige Bewegungen
gewesen ; aber durch Pie Anwendung strenger und wer«

sir Maasregcln ist Ruhe « nd Ordnung noch erhalten
Worten . Jene unruhige Bewegungen wurden durch
das Gerücht veranlaßt , die Preußen befänden sich be.
Veils aus unserm Trrritorio uns sie würden mit Ge .
nehmigung der Franzosen die Sachen in Holland wie,
der auf den allen Fuß setzen . Dieses Gerücht hätte
Uns beynähe in grosses Unglück gebracht ; aber isst ist
vis aus weiters , alles Wieder tu Ordnung . Wir müsse »
alles utigemünzte Goid und Silber , was wir besitz" !,
in die Skantskasse liefern. Diese Lieferung ist nur
das Vorspiel der grossen Contvibulion , welche «r HA
stens wird aufgelegt werken , um die so gr und

nölhigen Kosten zu bestreiten. Da nun drb H jyk
gänzlich stiii liegt Mb also nichts dabcy zu g . r.mr»
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ist , so Wied unsre Lage desto unangenehmer und trau ,
riger. Ucbrigens giebt cs auch hier Intriganten, wel.
che nichts versäumen , um Mißtrauen und Eifersucht
zu erregen und dem guten Batavischen Volk einen
blauen Dunst vorzumachcn und ihm seinen wahren
Vvrlhcii aus den Augen zu rücken. Aus dem Haagwird gemeldet , mau scy daselbst schon mit der Repar.tition der Contcibution für bas Land beschäftigt. Siewird, , wie es heißt , im Verhältniß der Größe des
Vermögens eingerichtet werden. Sie fangt bey denje¬
nigen an , welche 502 fl. Capital besitzen. Diese müs.
sen i Procent vom Capital geben. Die Procenle stei.
gen so , wie jemand mehr Capital besitzt und zwar so,
daß diejenigen , welche eine Million Capital und darüber
besitzen , Procent bezahlen müssen.

Leyden , vom 7 April . Der größte Thril der
französischen Truppen hat das CIcvische verlassen und
sich theils nach Luxemburg , theilS nach Mainz gezogen .

Isselburg, vom 9 April. Zu Aalten, einem zwcyStunden von hier gelegnen holländischen Dorf, wur¬
den einige Einwohner durch den Anblick zweyer preus-
sischcr Husaren auf einmal so sehr in Enthusiasmus
gesetzt, daß sie den französischen Fmheitsbaum ab«
brennten. Als jedoch Tags darauf die Preußen wie¬
der weg waren, kamen die , Franzosen zurück und for,
decken die Auslieferung der Tßäter , welche sich aber zü^
rechter Zeit entfernt hatten. ES wurde nun ein neuer
Freihcitsbaum errichtet und das Dorf noch einmal mit
schwerer Brandschatzung geschlagen. Bey ihrem Ab.
marsch aus Gendringcn, Dinxperlo und andern in hie.
siger Gegend liegenden, kleinen Dorfschaftcn , hinkerlic.
sen die Franzosen die Weisung , baß keine Requisitionen
ohne ausdrücklichen Befehl eines kommandircnden Gene,
rals statt finden sollten ; baß man sich daher der her-
umstceifenden Marodeurs bemächtigen und sie nach
Docsburg ablicfern möchte. Dennoch kommen bcstän.
big einzelne Husaren, welche bald biß , bald jenes ver.
langten. Fünf und zwanzig derselben haben unter an¬
dern heute zu Geridringen großen Unfug angcrichtet ,
einen Landmann ums Leben gebracht , ihm sein Korn
genommen und weggeichafc. Die Bauern in dortiger
Gegend waren itzt zusammengetreten und halten von
den Franzosen die Vorzeigung der Ordre ihres An .
führers gefordert , worauf sich aber diese sogleich aus
dem Staub gemacht haben . Auch zu Schwanenburg
eine halbe Stunde sind diese fremden Gäste gewesen,
haben daselbst die Getraidekästen erbrochen und den
Vorralh in Säcke gefül' t und auf ihre Pferde geladen,
so daß jeder Husarbeyvah ein Malter Korn mit sich fort
nahm. Die übrigen Bauerfchasten auf der holländi¬
schen Gräme haben also chre Vorräthe von Korn und
Haber heute nach Anholt in encherhcit gebracht . Die
u Mistigen, Rees und hm lügenden 50 Mann prrns-

sifcher Husaren patrouliren bis Anholt und haben Be¬
fehl das holländische Gebiet zu vermeiden .
, Mühlheim , vom iL. April . Die ganze Wocheüber halten die französischen Truppenmäcscye von unten
herauf auf der andern Seite an ; auch hören sie mit
ihren Arbeiten jenseits noch nicht auf und gestern sahman in eine ihrer B -ttterien wieder einige Kanonen
aufführen ; zwischen Bergheim und Jülich steht viel
französiichcs Geschütz , welches aus Mangel der Pferde
nicht weggebrachr,werden könne. Nunmehr sieht manum die Stadt Kölln herum mehrere Personen spatzic-rcn gehen , aber auf dem Feld arbeiten sieht man fthr
wenige unv seil einigen Tagen noch seltener als etwa
vor 14 Tagen . Sonst widersprechen sich die Nach ,
richten , die man von der jenseitigen Lage hat , einan ,
der sehr . Die mehrsten, welche man bisher hatte , schilderten
selbige nicht zum Besten . Nun wollen aber einige neuere
Nachrichten angeden , als wenn diese Lande nicht mehrals unter andern Truppen litten unv daß auch die
Contributioncn nicht so übermäßig angesctzt wären und
nicht zu streng beygetrieben würden, wie dann z . E.
die Stadt Aachen noch gar nichts bezahlt hätte ,
sondern ebenfalls wie die Stadt Kölln noch mit
einer Gegenrechnong vom siebenjährigen Krieg hervor
kän - e und dieses ihr Gesuch wirklich auch so vielen Ein.
gang gefunden hätte , daß selbiges an ein Comiie ver¬
wiesen worden wäre. — Gieichergestalten wäre cs
mit den ausgeschriebenen Requisitionen nicht so scharf
hergegangen und viele nicht ganz , andere gar nicht
cingezogcn worden und hätte unter andern zu Kölln dis
itzt noch g , kein Wein hergegcben werden dürfen .Was auch an Contriburion angesctzt worden , werde
blvs auf die Geistlichkeit und Ausgewanderte rc. ange¬
legt und jeder andere , auch reiche Particulier dürfen
daran nichts zahlen. — Von unscrn Gegenden wird
vieles Geschütz und Ammunition und zwar in forcirtcn
Märschen, hinauf geführt, sonst aber erhallen sich hier
die Frirdensgerüchle allgemein und diese sind dem Ver¬
nehmen nach auch jenseits nicht nur in den nahgeleg¬
nen Gegenden , sondern auch in Frankreich durchgängig
der Gegenstand des Wunsches und der Hoffnung.

Mühlheim , vom IZ April. Ein Schreiben aus
Grave r-vm 4 . d. enthält folgendes : „ Der Hunger
läßt sich auch hier empfinden und der Mangel der nö«
thigsten Bedürfnissen hat unter dem Volk eine Krank¬
heit verursacht , die große Verwüstungen sowohl hier
als in andern Gegenden anrichlet . In der einzigen
Stadt Dcrviers , die ungefähr 13022 Seelen enthält,
zählt man seit dem Einmarsch der Franzosen mehr
als Zvoo Todle. Das Sterben unter den sranzöfischen
Truppen ist noch weit stärker z alleHosptlälec sind voll von
Kranken ; mehr als Loos Soldaten hak man bereit-
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aus dem Holpiihal zu Aachen begraben und die Zahl
in jenem zu Lüluch ist ga« nicht zu berechnen, wo diese
Seuche auch noch eine Menge Einwohner weggerafft
hak-. Die französische Bataillons sind daher sehr zu,
sammmgeschmvlzm und die Kavallerie besonders bcfin ,
der sich in dem elendesten Zustand . Ein Theil der
Armee ist nach Paris gefordert worden und verschied »«
Korps sind bereits dahin hier durchgezogen. Die An .
zahl der Ossiccers, welche die Armee verlassen , um
nach Paris zu eilen , ist erstaunlich. « — Aus Mangel
der Nahrung werden die bnttische Gefangnen ohne
Auswechslung herübergeschickt. Den i8 > stnd zu Düs¬
seldorf deren viele angckommcn , welche aus >ag«n , das
Elend habe in Frankreich sowohl als in Brabant den
höchsten Grad erreicht .

wl -n , vom ez April . Aus dem croatisthm
Gränzcordon sind neuerdings züoo Mann Infanterie
nebst 622 Husaren gestellt worden , welche an die tür¬
kische Gränzr zu stehen kommen sollen .

Mainstrsm , vom 14 April. Von der vor sich
gehen sollenden Dislokation der Truppen weiß man
noch nichts sicheres . N" r das ist gewiß , daß mehr
als 30.022 Oesterrcichcr baS rechte Aheimifer um
Mainz besetzt haben , welche unttr den Befehlen des
Artillerie - Generals Grafen von Wartcnsleben und des
Fctomarfchaü - Lwütliartt von Stander stehen .

Mainz , vom iz April. Ja verwichncr Nacht
wurde stark grpisiakelt und die Rolhmänlel haben Yen
Franzosen eine große Schanze , welche letztere zwischen
Weisenau und Laubenheim auf dem Berge angelegt
hatten , mittelst welcher die Ausfahrt aus dem Rhein
erschwert wurde , weggeuommc » und dcmolirt . Jn
der Kassier Schanze wird noch täglich sehr stark gear.
bettet ; 4200 Mann ziehen täglich dahm , um die
theils verfallene Werker herzusteöen . Di -ser Tagen
haben die Franzosen nun auch die obere Mühle am
Hartenberg abgerissen und durch das Mauerwerk
Schießscharten gebrochen .

Mainz , vom 16 April. Heute machten die Fran .
zosen wegen veS mit Frankreich und Preußen geschlvß,
nen Friedens ein ausserordentliches Freudenfeuer . —
Nach Aussage der Deserteurs erwartet man bey der
Armee einen baldigen allgemeinen Frieden .

8rankfurt , vom 16 April. Die Preußischen
Staaten in Westphalen , worin » sich die Franzosen
aufhielkcn , sind von ihnen mit weit mehrerer Scho¬
nung als andre feindliche Länder behandelt worben.
Die Preußischen Adler wurden überall entweder gelas.
sen , oder wenn sie gleich andern Wappen abgerissen
waren , bald wieder von den Franzosen selbst angchef.
Uk. Die vorherigen Beamten wurden größtcntheilS ge¬
lassen . Die Anforderungen auf Lieferung an Fleisch ,

Brod , Haber , Heu re. sind durch gegenseitige gütliche
Verabredungen ausgemitlclt worden und die Einwoh.
ner , welche solche Dinge lieferten , haben Assignaten
oder Anweisungen auf französische Staatskassen , auf
bestimmte Zeiten und Orte zahlbar , dafür erhalten . —
Die neue Stellung der Preussen fängl in Ostfricßland
an und dehnt sich herauf , längst des Rheins , bis Duis¬
burg. Nicht ferne davon , bey Kaiserswerth , sängt
der Oesterreichische und

'
Reichs . Kordon an , weicher

bis Basel hinauf geht . — Alle Hannoveraner stehen
itzt j>ey der Weser , hinter den Prmsscn.

Italien .
Mailand , vom z . April . Aus Piemont haben

wir folgende Nachrichten Den zoten verffoßnen Mo»
nats gierig von Turin rin Bataillon Oesterreicher nach
Cherasko ab. Die Franzosen verstärken sich sehr
bey Ormea und kampirm schon 1500 Mann von jh.
nen bey Prarela. Bey Cairo Hallen sich die Franzo¬
sen blos vmheidigungswels.

Sardinien .
Turin , vom 29 . Merz. Bereits hat der kleine

Krieg wieder angefangm und nebst vcrschicdnen andern
Vorfällen » siel den 23. Merz eine von Limone gegen
den Tendabcrg ausgesandte Patrouille von 40 Mann
des Freykorps der berittnm Jäger in die dortigen Ba¬
racken, worinn sich 8oMann befanden, ein und machte
20 Franzosen nebst l Officirr zu Gefangnen . Dieben 24.
Merz zur Verstärkung der brittischen Flotte im Haven von
Livorno angelommnen Schiffe find : der Blmheim , von
90 , der Castci vom Bombay , von 74 ; die Fregatten
Lartare von 28 und Ariadne von 24 Kanonen . Sie
hatten unter ihrer Bedeckung 12 brrctische aus Gros ,
drittanien mir verschiebnen Maaren kommende Han,
delsschlffe . Den 2z . trafen die brittischen Fregatten
von 28 , Mckeagrr von 32 und Cyclope von 28 Ka,
no» cn ein . Alle diese Schiffe , wie auch die Neapoli¬
tanischen Fregatten Minerva und Pallas, sind auf
Beseht des brittischen Admirals Hotham den 26 . Merz
adgesegctt , um dessen seit dem 25 . auf Capo Corso
befindlichen Flotte zu verstärken , weil , wie verlautet ,
die französische , da sie kaum im Haven von Toulon
." » gekommen war , den Befehl erhalten Hat , wieder
auszulaufen und die driMschr Flotte anzugreifm . AnS
Sl . Florenz » ist auch die Nachricht ringcgangcn , baß
zwey französische Linienschiffe, weiche mit vielen Lan.
dungstruppen ausgesandt worden warm , sich der Sar -
binischm Zwischmmscln gegen Bonifacio zu bcmeistern,
von Stürmen überfallen und auf eine Sandbank ge.
raihen sind , dessen ungeachtet aber die französische
Mannschaft über Bord gegangen ist und auf besagten
Inseln sehr vortheilhafke Posten gtnommen hat, w»
sie nun sich verschanzen .
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Neapel . vom r . Merz « Der König !« Hof beffn .
tdek sich noch zu Castrta , wo in Beysevn des Priori ,
palministe -s General Alton öfterer Skac -srath gehalten
wird . Aus Castcklamare sind viele Kanorur - und
Bombardieibarken angekommen / so daß aus den ersten
Befehl 90 absegeln können . Hier herrscht mtttelsi der
neuen Staatsjunta , welche ibr > peuen Ärbe -lcv mit

Wedacht und Stillschweigen dttreibt , vollkommne Ruhe ,
die Verdächtigen werden arrettrk und Nachrs m eine
«nsrer Festungen gebracht ; eben so treffen auch aus
verschiednen Theilen des Reichs derley Gesangs , ew ,
und weil in allem genaue Ordnung herrscht/ braucht
«ran alle Behutsamkeit , Passworts zu ertheilen, sobald' -emans aus dem Reich gehen will.

Schweiz .
Lasel , vom 19 April . Nach Mehrern heute aus

' Paris hier einzetroffnen Briefen bestältigt es sich voll,
rkommcn , daß die Rcpudlick Frankreich nicht allein mit
dem König von Spanien , sondern auch mir dem Kö.
nig von Sardinien Friede geschlossen har , die Frie ,
densarlickel von dcydcn Mächten sind jedoch noch nicht
bekannt , auch tagen öffentliche Blätter noch nichts von
dieser Nachricht , ohngcachtek sie «ns die Aussicht
ten und Hoffnung zu einem baldigen allgemeinen Frie¬
ren geben.

Türkey
Loiistantinopel , vom io . Merz . Unsre Stadt'

.Lind Gegend befindet sich wegen Mangel an Lebens¬
rnittel in dem traurigsten Zustand . Das Fleisch ist
sehr rar und schlecht und Las Bros die Hauptnahrung
des Armen , ist aus einem so hohen Werth , daß sich
wenige ein gutes kaufen können und das geringere ist
so schlecht , daß viele Personen davon schwer krank
werden und viele sogar sterben. In Ädriaavpel herricht
ffvlcher Mangel an Lebensmitteln , daß dis L - rtt« vor
.Hunger dahin kerben . Zn diesem Elend gesellt sich
zu Adrianopcl noch das Plündern der m 'ßocrc-nügttn
. Horden . In dieser Hinsicht hat der Großherr ein Kar,
Fes Korps dahin bestimmt - diese Horden zu zerstreuen;
«Üciu kein einziger Baffa will das Kommando desselben

chbernchmcn . In Rücksicht des Mangels hat der
Großhrrr befohlen , eiligst 12 Schffe nach Soria und

Mex < ^ ria um Getreid abzufchrckm und von 10 Fre¬
gatte » begleiten zu lassen . In diestn Umständen denkt
kein Mensch .mehr au « inen Krieg , man redet nicht
wehr von Rüstungen , sondern die Regierung hat ge.
img zu lhun , die Ruhe unter dem Volk zu erhalten .
Durch Nachrichten aus dem Archipel vernimmt man ,
gls stv schon über 2 Monate dieses Meer überaus stür.
« sch , A daH v '.ric SH 'ffbcüche geschahen und dieses

Unglück auch Schiffe traf , wrlche der hiesigen Haupt »
stabt Lebensmittel zusichrc » sollieu.

Vermischte Nachrichten .
Ein vsn Luxemburg den 4 . dieses MoratS zu Wie «

angekommner Eiibvthe soll die angenehme Rochricht
mitgebracht haben , daß sich diese äusserst wichtige Fr «
stung noch einige Monate halten könne. Das Milttair
sowohl als die Bürgerschaft sind des beßten MuihS .
Letzlre besonders hat sich nach einem Bericht des Kom -
Mandanten , Herrn Feldmarschaü , Baron Bender ,durch eine beyspseilose Treue und Ergebenheit gegendas Erzdaus Oesterreich während dieser Belagerungausgez .'tchnet. Was die verschiednen Ausfälle der
Garnison betritt , so sind fle alle zum Vortheil der Be .
lagerttn ausgefallen . Noch ist zu erinnern , daß ge»
dachtcr Eiiboihe bereits zum zweytenmal kmch die
französische Belagerungsarmee durchgekomttlen und
glückt : y dort angckkmme» ist .

Persien ist gegen,v-,Dg der Schauplatz von viele«
Unruhe» und Blutvergießen . Ali Chan ist von seinen
Anyangcni verrülhen und lebendig seinem Femd Mu «
ham - d C rn in die Hände geliefert worden , der ihm
die Auge ausstechen und ihn in Sie Festung Taizcran
setze » ließ . Auch alle Schatze des Kenn , Chan sinddem Sieger in die Hände gefallen Mw namentlich die
2 Perlen , ein D -amanl , Derianour genannt, ' der groß«
te der exK rt u d 50 andre Diamanten , wovon der
geringste 102 Karat wiegk -

Dec grvßic Thcil der französischen Truppen , die am
Niederrhcin siu ! » en , zieht ssa jtzr gegen Kölln herauf ,wo Genera » Iourdc -n , elst * Ha !iprqudicr hak. Die
Stadl Kölln darf an der ihr o,rgrs? tzttn Co, : i ibukisn
die Summen , weiche Frankreich, seit dem ss'dcvjähki.
gen Krieg ihr schuldig ist , abzzehen . Die Französin
fishren den kp .hvtischen Gotte'Sch ust in Kölln ' n,chk
und die Soldaten habe» strengen Beseht , sich ansiän .
vig zu betragen , wenn das VerttiKblls aus den Sirllst
fta gelragen wird .

Mau will zuverläsig wisse » , daß di ? Franzose » sie »
ihrer letzten Unternehmung zur See w ' ü. vs waren ,
bovQ Mann Lrnpvkn m Orbiiesto » nd Pvrio - Ercvle,
2 Üen cL unker i eapvliranischer DHt ' mäsiHik gehöri»
gen Forts , ans Land ;« setzen . Du es würde ihnen
dey ihrer schwach : » Benützung sshr leiLl gewesen und
sie dadurch auf einmal ln bas Herz von Italien qc«
kommen seyv ; wo sic dann dem Passt ztt Rom gewiß
einen Besuch gemacht haben wülden . Wahrscheinlich
stunden sowohl die hiesigen Aunüh - rr , als auch jene
m Rom , mit ihnen in Verbildung .

Die neusten Berichte aus W .stvhalen melden ,
zu Osnabrück ein Congreß gehalten werben soll ,
einen allgemeinen Frieden zu bewirken.

B .
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